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Militärisches . Der neue Kommandeur des Olden¬
burgischen Infanterie Regiments Nr . 91 , Herr Oberst
Lieutenant von Lettow - Vorbed vom Großen General¬
ftabe, wird am nächsten Montage von Berlin hier eintreffen
und von diesem Tage ab die Führung des genannten Re¬
giments übernehmen. Bis dahin hat der Herr Oberstlieute
nant Baron die interimistische Führung des Regiments .

Verabschiedung des Herrn Generalmajors
v . Vahlkampf vom Oldenburgischen Jufan =

terie Regiment Nr . 91 .

Der zum Generalmajor beförderte feitherige Oberft und

Kommandeur des Oldenburgischen Infanterie - Regiments
Nr . 91 , Herr von Vahlkampf , verabschiedete sich am
vorgestrigen Donnerstag Vormittags 11 Uhr von seinem
Regiment , welches zu diesem Zwecke vor den Kasernen II . a .
und b . Aufstellung genommen hatte und von dem Herrn
Oberflieutenant Baron interimiftisch befehligt wurde .

In einer längern Ansprache richtete der Herr Generals
Major v . Vahlkampf herzliche Worte an das Regiment ,
indem er u . a. sagte, daß ihm sein Scheiden von dem treff
lichen Regiment , das zu allen Zeiten fich gut bewährt und
oft mit Ruhm bedeckt habe, ihm sehr schwer werde, und daß
er die Zeit , während welcher er die Ehre gehabt habe , an
der Spize dieses Regiments zu stehen , zu der schönsten seiner
ganzen militärischen Laufbahn rechnen werde . Indem der
Herr General am Schluß seiner Nede noch der Hoffnung
Ausdrud gab, daß das Regiment den guten Geist der Zucht
und Ordnung, von welchem dasselbe stets beherrscht gewesen
sei , sich auch fernerhin bewahren möge , endete derselbe mit
einem Hech auf unsern allergnädigsten Kaiser, den obersten
Kriegsherrn , und auf unsern Großherzog , den allergnädigsten
Landesfürften, in welches das Regiment dreimal begeistert
einstimmte .

Nachdem hierauf der Herr General v . Vahlkampf
unter Begleitung des Herrn interimistischen Regiments -Com¬
mandeurs Bar on die sämmtlichen Fronten des Regiments ,
fich verabschiedend, abgeschritten hatte , nahm der Herr Oberst:
lieutenant Baron das Wort zu einer Ansprache an das
Regiment , in welcher er dem Herrn General seinen Dank
aussprach für die herzlichen Worte , welche derfelbe an das
Regiment gerichtet , sowie für die raftlose Thätigkeit und
das unausgefeßte Wohlwollen , welches er jedem Einzelnen
wie dem ganzen Regiment stets gewidmet habe . In das
auf den Herrn General ausgebrachte Hoch stimmte das Sie
giment gleichfalls dreimal begeistert ein .

"

Bwölfter Jahrgang .

Oldenburg , Sonntag , den 24. Februar .

welchen hier ein so reges Intereffe entgegengebracht wurde , ,
haben nun mit dem geftrioen vierten Vortrag , welcher die
" Sternenwelt " behandelte , ihr Ende erreicht Die Lesucher
diefer ebenso lehrreichen als interessanten Vorträge werden
gewiß noch oft und gern an diefelben zurückdenken, und
follte sich Herr Trombolt entschließen können, demnächst noch
eine zweite Reihe seiner Vorträge, gleichwie in Bremen , auch
hier zu veranstalten , so find wir sicher , daß er auch ein
weites Mal eine zahlreiche und aufmerksame Zuhörerschaft

finden würde . Jm Uebrigen aver sei ihm dafür , daß er uns
eine so angenehme Gelegenheit geboten hat , von den Wun¬
dern des Weltalls nach dem jezigen Stande der Wissenschaft
Kenntniß zu erhalten , hiermit der verbindlichste Dant aus
gesprochen .

=

1889 .

wir uns im Ganzen befriedigt erklären , wenngleich manche
Stellen , die allerdings große Anforderungen an das Or
chefter stellen , an Klarheit und Deutlichkeit zu wünschen
übrig ließen. Das Auditorium zeichnete diese Darbietung
des Abends mit vielem Beifall aus . Schließlich sei nur
noch die Wiedergabe der Concert-Ouverture des Herrn Musik¬
direktor und Organisten Johu Moeller aus Jever
erwähnt , welcher die Aufführung seines Werkes persönlich
leitete . Daffelbe hat uns sehr gut gefallen. Ohne Zweifel
kann man dieser Concert -Ouverture den Vorzug einer klaren ,
verständlichen Fassung und einer flangschönen , an Mannig =
faltigkeit reichen Instrumentirung nachrühmen . Wir würden
dieselbe gern bald einmal wieder hören . Unter der sehr
energischen Leitung des Componisten brachte das Orchester
die Ouverture zu tadellosem Gehör , und wurde dieselbe vom
Publikum durch enthusiastischen Beifall ausgezeichnet, Herr
Moeller aber durch Hervorruf geehrt.

Schwurgericht . Verzeichniß der bei dem Schwur
gerichte zu Oldenburg am Montag den 25. und Dienstag
den 26 Februar 1889 zur Aburtheilung kommenden Ver
brechensfälle :

Untersuchungsfache wider den Dienstknecht Johann Meinders
1. Montag , den 25 . Februar , Vormittags 10 Uhr :

Frerichs aus Friedrichsschleuse wegen Körperverlegung
mit tödtlichem Erfolge . (Staatsanwalt : Herr Landgerichts¬
Rath Deeten ; Vertheidiger : Herr Rechtsanwalt Car =
st en s .)

-

Untersuchungssache wider den Dienstknecht Gerhard Tiarks
2. Montag , deu 25 . Februar , Nachmittags 5 Uhr :

anßen aus Blomberg wegen Todtschlags Versuchs. -
(Staatsanwalt : Herr Landgerichtsrath Dee ken ; Verthei¬
diger : Herr Rechtsanwalt Niebour .)

3. Dienstag , den 26. Februar , Vormittags 10 Uhr :
Untersuchungssache wider die Näherin Anna Gefine

Schwarting aus Ganderkesee wegen Kindesmord .
(Staatsanwalt : Herr Landgerichtsrath Runde ; Vertheidi¬
ger : Herr Rechtsanwalt Greving )

Die Diensträume des statistischen Büreau ' s , wel¬
che fich zur Zeit im Ministerialgebäude hinter der Kirche
befinden , werden auf ministerielle Anordnung mit dem
1. Mai d. J . in das Amtsgebäude in der Mühlenstraße
verlegt . Die Räume im Ministerialgebäude werden für die
verschiedenen in demselben untergebrachten Büreaus so be¬
schränkt, daß die Verlegung des einen oder andern derselben
in ein anderes Gebäude nothwendig geworden ist .

Zu dem geftrigen vierten Sinfonie -Gesellschafts¬
Concert der Hüttner' schen Kapelle im großen Unionssaale
hatte sich ein sehr zahlreiches Publikum , besonders aus der
Damenwelt , eingefunden , so daß der große Saal kaum aus¬
reichte .reichte . Auch aus den hiesigen musikalischen Berufskreisen
waren zahlreiche Vertreter und gewiegte Renner anwesend.
Das Peogramm zu diesem Concert war ein besonders in
haltreiches und interessantes , aus welchem Grunde es uns
geftattet sein möge, etwas ausführlicher darüber zu berichten,
als wir bei den Vorgängern desselben gethan . Also zur
Sache . Das Programm bestand , wie bisher , aus drei
Theilen , welche 9 verschiedene Nummern nebst einer Zugabe
befaßten . Sehr würdig eingeleitet wurde das Concert durch
die Aufführung der farbenprächtigen Freischütz- Ouverture
von C. M. v. Weber . Aus dem ersten Theile erwähnen
wir dann nur noch , um nicht gar zu ausführlich zu werden,
die Wiedergabe der Demerssemann ' schen Variationen fürFlöte, welche das Mitglied der Kapelle Herr Kühling
sehr brav vortrug und für diese gute Leistung lebhaftesten
Applaus erntete. Wir gehen zum zweiten Theil des Con¬
certs über und gelangen somit zu der Hauptnummer des
ganzen Programms, der Sinfonie in fünf Säßen „Ländliche
Hochzeit von Goldmart , ein Wert , welches hier zum ersteu
Male zur Aufführung gelangte , aus welchem Grunde allein
schon der Hüttner' schen Kapelle Dank gebührt . Was nun
zunächst den Titel und Inhalt dieser Sinfonie betrifft , so
entsprechen diefelben einander eigentlich recht wenig und find
die Beziehungen zu denselben nur sehr lose. Der Gegenstand
des Werks ist für ein bescheideneres Genrebild sehr geeignet,
für eine Sinfonie aber doch wohl nicht wichtig genug. Auch
ist der ländliche Charakter des zur Darstellung gewählten
Ereignisses nicht eben eindringlich veranschaulicht ; einzelne
Partien widersprechen ihm geradezu . Nichtsdestoweniger aber
hat die Goldmark' sche Sinfonie ihren musikalischen Werth .
Sie verbindet Reichthum der Phantasie mit einem theilweise
wohl manchmal eigenthümlichen , immer aber fertigen und
sichern Ausdruck . Der erste Saß besteht aus einer Reihe
von Variationen und bedeutet der Uberschrift nach den

Hochzeitsmarsch" . Im technischen Sinne marschmäßig find
aber nur der Anfang (in den Bässen alleiu ) und der zu
diesem in gleicher Weise zurückkehrende Schluß . Die Vas
riationen haben wir uns als Figuren aus dem Hochzeits
tag oder als Stimmungsbilder zu denken : von ihnen einzelne
phantastisch oder innig und beschaulich , die Mehrzahl flott ,
feurig und freudevoll .feurig und freudevoll . Von besonderem Reize ist die Jn
ftrumentation dieses ersten Saßes , der aber unseres Erach¬
tens viel zu lang ausgesponnen ist und , wenn fürzer ges
halten , entschieden mehr gewinnen würde . Der zweite Sat ,

Brautlied " überschrieben , ist eine allerdings sehr knappe , aber
doch interessante Compofition . Der Hauptsaß hat reizende Ele¬
mente und durchweg den Character großer Wärme . Der dritte
Say " Serenade " , hält die kunstvollere Form der Sonate
ein . Seine Themen sind leichter, scherzender Natur . In
der Instrumentirung , die zuweilen eine dorfmäßige Einfach
beit befißt , und in der Harmonie , in welcher die liegenden
Baßquinten eine große Rolle spielen , hat der Componist länd :
liche Züge sehr launig eingewebt . Der langsame Saz der
Sinfonie führt den Titel Im Garten " . Die Einleitung
dieser Scene und der mit ihr identische Ausgang kann wohl
als der schönste Moment der ganzen Sinfonie angesehen
werden . Der Schluß ' aß endlich heißt Tanz " , welcher tecke
und volksthümliche Elemente in die Composition hineinbringt . Aus der Feder des Herrn Professor Heinr . Holtin¬Unter allen Theilen der Sinfonie ist das Finale derjenige , ger in Tübingen , Sohn des Herrn Ministerialsekretärs Hol¬
welcher den ländlichen Charakter am treuesten veranschaulicht Binger hierselbst , erschien im Verlage von Ebner und Seubert
und das interessante Wert zu einem höchst wutungsvollen ( Paul Neff ) in Stuttgart ein Handbuch der altchristlichen
Abschluß bringt . Mit der Aufführung dieser Sinfonie können | Architectur, Form 2c. der altchristlichen Kirchen u . s. p ."

Hierzu als Sonntags -Beilage Neue Gartenlaube " Nr . 8 ,

Mit einem Adieu , Kameraden !" verabichiedete sich
hierauf der Herr General von dem Regiment .

Zu Ehren des scheidenden Herrn Regiments Comman¬
deurs hat das Offizierkorps des Regiments auf heute Abend
ein solennes Ab chiedsessen veranstaltet , bei welchem die Re¬
gimentskapelle die Musik stellt .

Kammermusik . In dem geftrigen zweiten Concert
Abend für Kammermusik in der Aula des Gymnasiums ge¬
langten die Streichquartette D - moll von Fr . Schubert und
F - dur von Beethoven zur Aufführung . Das Schubert ' sche
Quartett , ein nachgelassenes Wert und von den Ausführen¬
den in ganz ausgezeichneter Weise zu Gehör gebracht , ist
höchft interessant und namentlich der zweite Satz von unbe¬
schreiblich schönem Wohlflang , daher denn auch dieser Saß
vom Auditorium mit besonders lebhaftem Applaus ausges
zeichnet wurde . Ueber das Beethoven ' sche Quartett ( Op .
59 Nr . 1) sei nur bemerkt, daß dasselbe von der erften bis
zur legten Note den großen gewaltigen Tonmeister zeigt ,
wie bis jetzt noch kein zweiter dagewesen ist. Die ungeheuren
technischen Schwierigkeiten , wovon dieses Werk stroßt , wurden
von den Herren Ausführenden trefflich überwunden , so daß
die Compofition zu ihrem völligen Rechte gelangte und dem
Hörer ein ungetrübter Genuß bereitet wurde . Daher set
denn auch unseren Quartettisten , den Herren A. Düfte r-
behn , E. Klapproth , F. Schärnad und W.
Rufferath , für ihre gestrigen exquisiten Darbietungen
unsere uneingeschränkteste Anerkennung hiermit gezollt .

Die populären astronomischen Vorträge des Herrn
Sophus Trombolt aus Chriftiania im großen Casinosaale,

"

#
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Großh . Theater . Im Großherzoglichen Theater
gelangt am morgenden Sonntag den 24. Februar die Posse

Künstlerfahrten " von Maximilian Carell
zur erstmaligen Aufführung . Wie wir unsern Lesern . im
vorigen Sommer mittheilten , hat diese Posse in Stettin , wo
dieselbe am dortigen Bellevue Theater am 12. August v. J .
zum ersten Mal in Scene ging , nach der dort erscheinenden
Ditsee Zeitung einen durchschlagenden Erfolg errungen .
Die in unserer Nummer vom 26. August v. J . ausgespro =
hene Hoffnung , daß uns im laufenden Winter auch hier
in Didenburg Belegenheit geboten werden möchte , die Künst¬
lerfahrten " des Herrn Carell , des beliebten Witgliedes des
Großherzoglichen Theaters , kennen zu lernen , wird jetzt er =
folgt , und sehen wir daher der morgenden Aufführung die¬
ses Erstlingswerks des Herrn Carell selbstverständlich mit
vielem Jnteresse entgegen .

20

10

Aus Anlaß der am morgenden Sonntag den 24. Sep¬
tember im Bremer Stadt - Theater stattfindenden Aufführung
der Götterdämmerung " von Richard Wagner wird nach
Schluß der Vorstellung von Bremen nach Oldenburg ein
Sonderpersonenzug abgelassen werden , welcher Nachts
11 Uhr 45 Minuten von Bremen abfährt und 1 Uhr 5 Mi¬
nuten Nachts in Oldenburg eintrifft . Für diesen Zug , wel¬
cher auf sämmtlichen Unterwegsstationen nach Bedarf anhält ,
haben die gewöhnlichen Fahrkarten Gültigkeit .



Daß diese lettere außerordentliche Opfer an Geld und Kaiserlicher Bestimmung vorbehalten .

Menschenkräften erfordert , darf uns nicht zurückschrecken .

Die Abschaffung der Sklaverei in Afrika . priſengericht in Berlin . Gegen das Endurteil des Prisenge | Lire uneinlösbarer Wechsel vorhanden sein sollen und der

Es wird uns wohl jeder beistimmen, wenn wir behaup- richts steht die Berufung an das Oberpriſengericht sowohl Verdacht gröbster Fahrlässigkeit und der Beeinflussung der
Das Bankverwaltung durch politische Abenteurer , von denen Neapel

ten, daß die Abschaffung der Sklaverei in Afrika lediglich dem Kaiserlichen Kommissar als dem Reklamanten zu.

eine Forderung der Menschlichkeit ist und daß folgerichtig der Oberpriſengericht entscheidet ohne mündliche Verhandlung wimmelt, vorliegt .
Frankreich . Was die Ministerkrisis anbelangt , ist vor¬

politischeParteistandpunkt bei dieser Frage vollständig in den nach Anhörung des bei demselben bestellten Kaiserlichen Kom¬

Hintergrund treten muß. Die erste und vornehmste Voraus - missars . Vor Fällung des Endurteils kann das Oberprisen läufig noch nichts von Bedeutung geschehen und ruhen gegen¬

fezung für den Erfolg aller Bestrebungen, die auf die Ab- gericht weitere Erhebungen anordnen . Die verurteilte Prise wärtig die Verhandlungen . Als in der Deputiertenkammer
schaffung der Sklaverei gerichtet sind, ist gewiß die Beteili - iſt , vorbehaltlich anderweiter Kaiserlicher Anordnung, zu ver- der Bonapartist Cuneo unter lebhaftem Widerspruch die Tri¬

gung aller, Kultur und Gesittung verbreitenden Mächte an kaufen. Der Verkauf wird durch das Kaiserliche Konsulat büne bestieg, erklärte der Präsident die Sibung für geschlossen.
in Zanzibar bewirkt . Die Verwendung des Erlöses bleibt

der Besizergreifung des afrikanischen Festlandes . Großbritannien und Irland . Der „ Manchester
Courier " bringt ein ausführliches Programm zur Vertei

Es wird bestätigt , daß Brandeis , der Beamte der bigung Englands , welches ein vom Kabinet eingesetztes
Wenn man das Beispiel Englands, Frankreichs und Ita - Südsee -Gesellschaft in Apia, telegraphisch nach Berlin be- Comité ausgearbeitet haben soll. Darnach sollen gebaut
Itens dafür anruft, daß die Vorteile überseeischer Unterneh- rufen ist. Bis zum Eintreffen desselben dürften die diplo= werden 22 Linienschiffe, 50 Kreuzer und viele Torpedoboote .
mungen bei weitem nicht den Opfern entsprächen, welche da- matischen Verhandlungen mit England und Amerika kaum Die Einführung von Hinterlader-Kanonen soll vor 1895 er¬
für aufgebracht worden , so ist das mit wenigen ganz ver- einen nennenswerten Fortschritt machen und jedenfalls auch folgen . Die zur Ausführung des Programms notwendigen
schwindenden Ausnahmen vollkommen richtig, aber deshalb die Arbeiten der „Samoa -Konferenz" aufgeschoben werden. 100 Millionen Pfund (2000 Millionen Mark) sollen durch

- Dem Abgeordnetenhause ist die von dem Mi - Anleihen beschafft werden.zu behaupten , daß diese Unternehmungen den Nationen , die
nister für Landwirtschaft , Domainen und Forsten in Aus¬

sie ausgeführt , feine Ehre eingebracht , ist ganz falsch . - Sämtliche irische Reserven werden im Frühjahr

Nicht nur die einzelnen Missionsgesellschaften, welche sich ficht gestellte Denkschrift, betreffend Maßregeln zur Abwehr auf 56 Tage mobilisiert werden.
große Verdienste um die Befreiung der Sklaven aus den von Ueberschwemmungsgefahren unter spezieller Berücksichti¬ Gin amerikanisches Kriegsschiff taperte einen

Fesseln der grausamen Sklavenhändler erworben , fönnen gung der schlesischen Gebirgsflüsse , nunmehr zugegangen .
Die probeweise Einführung der Lanze bei un nach Haiti bestimmten Dampfer, von Madrid kommend, mit

stolz auf diese ihre Werke sein , auch die Nationen als solche , Kriegsvorräten .

die mit dem ganzen Aufgebot ihrer Kräfte die Kultur in das fern Kavallerie - Regimentern ist schon vor Monatsfrist be¬ Rußland . Nach dem „ Hamb . Korr . " ist auf Befehl des

schwarze Festlandgetragen , haben sich unvergängliche Lorbeeren sprochen worden. Die Proben sollen so günstig ausgefallen Kaisers Alexander bei dem Reichsrat unter Vorsitz des Prä¬
erworben. Daß wir im Lauf weniger Jahre oder sogar sein, daß man seitens des Kriegsministeriums die Verfügung fidenten desselben, Großfürsten Michail, eine besondere kom¬
mehrerer Jahrzehnte noch nicht dahin kommen werden, daß der thatsächlichenBewaffnung der Dragoner und Husaren mit

ob der frühere Minister Possiet und der Eisenbahn -Inspektor
der Gewinn , den wir erzielen, unsern Opfern entspricht, da der Lanze erwartet. Im März und April sollen auch die mission gebildet worden, welche die Frage zu untersuchen hat,

ran zweifelt' niemand. Aber wir dürfen die Gewißheit ha- Reservisten der Kavallerie zu ihren Regimentern einberufen Baron Stjernwall für den Eisenbahnunfall bei Borki
ben, daß wir mit jedem Jahr dem gemeinsamen Ziel , die werden, um einige Tage hindurch in dem Gebrauch und der zur Verantwortung zu ziehen seien. Je nachdem die Ent¬zur Verantwortung zu ziehen seien. Je nachdem die Ent¬
Sklaveret auf immer engere Gebiete zu beschränken , näher Handhabung der Lanze unterrichtet zu werden . Es wird scheidung der Kommission ausfällt, werden Poſsiet und Stjern¬

kommen und eben deshalb müssen wir alle Folgen ruhig ferner darauf hingewiesen, daß bei den Uebungen die leber- scheidung der Kommission ausfällt, werden Possiet und Stjern¬
lleber- wall in Anklagezustand versezt werden oder nicht.

hinnehmen , die sich aus dem Entschluß , an den Küsten Dilegenheit der Lanze gegen den Säbel in so hervorragender Es wird immer klarer , daß sich die Expedition des

afrifas festen Fuß zu fassen und von dort aus nach und Weise zu Tage getreten sei, daß ein geschickter Lanzenreiter freien Sosaten Aschinow wenigstens indirekt der franzöſi¬
nach die Segnungen der Kultur und Civilisation in das im Kampf gegen drei mit dem Säbel bewaffnete Kavalleristen schen Unterstüßung erfreut. Aschinow hat in Sagallo die
Innere Afrifas zu tragen , ergeben .

jedesmal den Sieg davonzutragen imftande ist . russische Flagge aufgehißt . Sagallo ist nach der zwischen
Zur Angelegenheit der Ansiedelung in der Provinz England und Frankreich vorgenommenen Abgrenzung aufEs werden Kolonialtruppen geschaffen werden müssen

und die Kriegeflotte wird einer Verstärkung bedürfen. Denn Posen wird aus Stuttgart gemeldet: In diesem Frühjahr französischem Gebiet gelegen. Was Aschinow mit seinem
wer den Zweck will, muß auch die Mittel wollen ; natürlich ziehen 20 Familien aus Württemberg nach der Provinz Berbleiben in Sagallo bezwecken soll, ist schwer zu sagen .
wird man mit der erforderlichen Vorsicht und Umsicht zu Posen , um dort ein erstes schwäbisches Dorf zu gründen .

Aus Stuttgart wird berichtet: Der bei den Stän - Die Wahrscheinlichkeit spricht dafür , daß er eben nur eine
Aus Stuttgart wird berichtet: Der bei den Stän- günstige Gelegenheit abwartet, um nach einem Punkt zu ge¬Werke gehen müssen , vor allem wird man darauf zu sehen

haben, daß die Interessen der fremden Mächte da, wo die den eingebrachte Gtat beziffert die Ausgaben für die zwei langen, von welchem aus er Abessinien erreichen könnte.
selben in den betreffenden deutschen Schußgebieten in Frage nächsten Jahre auf 117 Billionen , die Einnahmen auf 123 Gerade dies zu verhindern , scheinen aber italienischerseits
kommen, nicht willkürlich verlegt werden, daß hier vielmehr Millionen. Die von früher verfügbaren Ueberschüsse betragen umfassende Waßnahmen getroffen zu sein.
wie in dem internationalen Verkehr überhaupt die Vorschrif nahezu 9 Millionen . Vorgeschlagen werden verschiedeneBau¬ Ein Bordringen der chinesischen Arbeiterkonkurrenz

ten des Völkerrechts streng und gewissenhaft beobachtet wer- ten, namentlich der Bau eines Landesgewerbemuseums , der findet gegenwärtig in den asiatischen Besitzungen Nuß¬
den. Der Standpunkt einseitiger Machtpolitik muß vor dem Bau von Irrenanstalten in Weißenau und Tübingen , von lands statt . Mehr als 800 chinesische Erdarbeiter sind nach
allgemeinen Sitten verbreitenden Interesse zurücktreten. Unter Justizgebäuden in Ulm und andern Orten ; 2 Millionenwird Askahabad gekommen , wo sie bei den Deichbauten von Sultan¬
diesen Voraussetzungen wird das Werk der Kolonisation uns der Staat zu der Straßenunterhaltung beitragen . Ferner Bend Verwendung finden. Sie sollen ungemeine Arbeits¬
zur Ehre und der ganzen Menschheit zum Segen gereichen . werden Nachtragsforderungen in Aussicht gestellt behufs Erzähigkeit bei fabelhaft geringen Ansprüchen an Lebensunter¬

leichterung der Schullasten der Gemeinden und der Armen haltung entwickeln . Auch in Baku tauchen schon chinesische
lasten , zur Aufbesserung der Gehalte der Staatsbeamten , Arbeiter auf . Anscheinend bereitet sich in Russisch -MittelastenBeatsgland .
der Geistlichen und der Schullehrer . Die günstige Lage der ein Seitenstück zu dem Wasseneinbruch der chinesischen Ar¬Hauptmann Wißmann , der sich dieser Tage auf

seiner Meise nach Ostafrika in München aufhielt , äußerte sich Staatsfinanzen, welche sich aus dem Etat ergiebt, ist na- better in die amerikanischen Pacificstaaten vor, nur mit demseiner Reise nach Ostafrika in München aufhielt , äußerte sich mentlich eine Folge der erhöhten Ueberweisung aus der Unterschied, daß diesmal der wirtschaftliche Nachteil für diedort einem Zeitungsberichterstatter gegenüber sehr hoffnungs- Reichstasse, sowie des vermehrten Ertrages der Staatseifen- Lebensunterhaltung der weißen Arbeiter nicht empfundenvoll und zuversichtlich über das Gelingen seines Unterneh¬
mens . Die Reise , so erzählte er , führte ihn zunächst nach
Neapel , dann über Port Said durch den Suez -Kanal nach
Aden . An der gegenüberliegenden Küste gedenke er einen Defterreich -Ungarn . Im österreichischen Abgeordneten
Teil seiner Truppen bei den Somalis , den Rest später bei hause legte die Regierung einen Gefeßentwurf vor , nach wel - Serbien . Der Kriegsminister beschloß nach vorherigem

den Zulus anzuwerben . Nach dem Eintreffen der deutschen chem die regelmäßige Stellung zum Militärdienst im Einvernehmen mit dem König , am 1. März zehn serbische

Offiziere und Unteroffiziere , das in einigen Wochen zu er - Jahre 1889 aufgeschoben wird und nach Maßgabe einer be- Offiziere zur Ausbildung nach Petersburg zu senden .

warten sei, wolle er unverzüglich und mit größter Energie sonderen Zeitbestimmung stattfinden soll , welche der gesetz - Die österreichischen Kreise sind hiervon überaus unangenehm

loslegen " und nach Vollendung seiner schwierigen Expedition lichen Bewilligung zur Aushebung der Nefruten vorbehalten ist. berührt , troßdem das Kriegsministerium dem österreichischen

über Arabien zurückkehren . Die pessimistischen Anschauungen Italien . Ueber die Unruhen in Neapel wird fol - Militärattaché versicherte , die Maßregel entbehre jeder politischen

der englischen Presse seien unbegründet aber naheliegend , gende offizielle Mitteilung bekannt : Es fanden hier wieder Bedeutung . In eingeweihten Kreisen erzählt man , die Ent¬

weil die Engländer den Arabern in die Hände arbeiteten . holt Störungen der öffentlichen Ruhe durch beschäftigungslose sendung der Offiziere sei auf Wunsch Rußlands geschehen.

Schließlich sagte Wißmann zu dem Gewährsmann : Ich hoffe Arbeiter statt . Durch einen aus etwa 200 Maurern bestehen - - Die Verhandlungen wegen des Handelsvertrags
das Beste . den Haufen wurden lärmende Auftritte herbeigeführt . Der zwischen Serbien und Bulgarien find nunmehr gänzlich ab¬

selbe zerstreute sich indes , als er von der Polizei aufgefordert gebrochen , weil die bulgarischen Abgesandten die Artikel be¬

wurde , auseinander zu gehen und sich an die Behörden zu züglich der serbischen Vieheinfuhr nach Bulgarien schroff zu=
wenden . Troßdem sammelten sich indes die Maurer auf ' s rückgewiesen haben .

neue an und zogen mit einer schwarz -roten Fahne , auf wel - Wie aus Belgrad gemeldet wird , soll König Milan

cher die Worte " Communismus , " "Anarchie " standen , durch die Absicht der Königsfrönung aufgegeben haben .

- Der Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Kaiserliche die Straßen . Die Polizei schritt darauf ein , nahm die Fahne Die österreichische Waffenfabrik bestellte bei der Sem¬

Verordnung betreffend Ausübung der Prisengerichte in Beschlag , zerstreute die Arbeiter und nahm mehrfache Berliner Schäftefabrit 250 000 Gewehrschäfte für die neuen

aus Anlaß der oftafrikanischen Blokade . Nach derselben ent - haftungen vor . Darauf herrschte Ruhe in der Stadt . deutschen Repetierwaffen , lieferbar bis Ende Herbst 1890 .

scheidet über die Rechtmäßigkeit der Prisen in erster Instanz Amerika . Aus Washington wid gemeldet : Staats¬

Für die deutsche Emin - Expedition sind in Aden
100 Somali -Soldaten angeworben . Den schon in Aden und
Zanzibar weilenden Mitgliedern der Expedition werden dieser
Tage Lieutenant von Siedemann und Dr. Peters nach Zan¬
zibar folgen .

bahnen .

Ausland .

Gegen die Neapler Zettelbant ,, banco di napoli "

werden dürfte , aus dem einfachen Grund , weil Mittelasten

als europäischer Arbeitsmarkt nicht nennenswert in ' s Ge¬

wicht fällt .

-

das Prisengericht in Zanzibar , in zweiter Instanz das Ober - soll eine Untersuchung eingeleitet werden , da 11 Millionen sekretär Bayard äußerte einem Zeitungsberichterstatter gegen¬

15a ] Feuilleton .

(Fortseßung .)

(Nachdruck verboten .) Das gab mir meine Geistesgegenwart zurück . Rasch meine Straße . In der letzten Wagentlasse fuhr ich nach

fiel ich ihm in den Arm und sagte nachdrücklich :

Das Lebensbild eines Unglücklichen . in meinem Koffer gefunden sein sollte."
,,Allerdings läugne ich und wenn das Geld wirklich

Und willst Du mir vielleicht erklären , wie das Geld

Gleichwohl hoffte ich , daß sein Groll mit der Zeit in Deinen Koffer gekommen ist , wenn Du nicht der

nachlassen werde , und wurde hierin von der Mutter be - Dieb bist ?" fragte er höhnisch .

stärkt . Der Kampf sollte indes eine schreckliche Lösung . Ich weiß es nicht , " antwortete ich ,, , nur soviel weiß

erhalten . Mein Vater trat eines Tage mit Heftigkeit ich , daß ich das Dpfer eines Schurkenstreiches bin . "

bei mir ein und fuhr sogleich mit Wut auf mich los .

, ,Also das ist das Ende , elender Bube , daß Du zum
Dieb geworden ?" schrie er mit bebender Stimme .

Ich war erstarrt , kaum traute ich meinen Ohren .
Sprach er irre ?

,,Vater , brachte ich endlich mühsam hervor , ich ver¬
ftehe nicht "

Er ließ mich nicht weiter reden .

, ,Willst Du es läugnen , Erbärmlicher , daß Du es

bist , der meinen Geldschrank erbrochen und mich bestohlen
hat , um sein Lotterleben fortführen zu können ?"

Also das war es . Ich war einer Ohnmacht nahe ,

aber ich raffte mich gewaltsam auf und sagte mit Festig¬
feit : Hältst Du mich wirklich eines solchen Bubenstückes
für fähig ? "

Hamburg , wo ich , um meine Ueberfahrt nach Amerika

zu ermöglichen , verschiedenen Schiffskapitänen meine kräf¬
tigen Arme anbot . Alle aber wiesen mich ab .

Endlich kam ich zu einem , der einen Schreiber brauchte
Der Kapitän war einund mich als solchen annahm .

gebildeter und wohlwollender Mann , welchem ich mitteilte ,
Er schenktewas mich aus dem Vaterland vertrieben .

meiner Darstellung vollen Glauben und überreichte mir

Er erwiderte nichts , sondern maß mich bloß mit einem bei unsrer Ankunft in Newyork eine Summe , die mir

Blick voll unsäglicher Verachtung und verließ das Zimmer . über die ersten Schwierigkeiten hinweghalf .
Als er verschwunden war , brach ich beinahe zusammen . Sieben volle Jahre brachte ich in den Vereinigten

Von dem eigenen Vater ein Dieb und Einbrecher geheißen Staaten zu . Ich durchstrich dieselben nach allen Richtungen
zu werden , das war zuviel . Meine Mutter , welche den und erwarb mein Brot durch fleißige Arbeit in den ver¬

Lärm des Wortwechsels gehört hatte , kam händeringend schiedensten Berufsarten . In dem Kampf um das Dasein ,

herbei . Sie zweifelte nicht im mindesten an meiner Uns welcher drüben sich noch mühevoller gestaltete als in Europa ,
Die

schuld und war mit mir darüber einig , daß nur einer wurde der zügellose Jüngling ein ernster Mann .

den Schurkenstreich verübt haben könne . Dieser eine er tobenden Leidenschaften verrauchten , die Verblendungen

schien nach mehreren Stunden , halb Schadenfreude , halb schwanden , die wirkliche Welt in ihrer nackten Häßlichkeit

heuchlerische Teilnahme bezeigend , im Auftrag meines baute sich in mir auf . Mit meiner Heimat stand ich in

Waters , welcher mir eröffnen ließ , daß er nach dem Vor - teiner Verbindung . Ich hatte meiner Mutter meine

gefallenen mich nicht mehr als seinen Sohn betrachte , Ankunft in Amerika gemeldet , später aber nicht mehr ge

mir aber die Mittel an die Hand geben wolle, mir , am schrieben. Die Erinnerung an die Heimat verwischte sich

besten in einem fernen Land , eine Existenz zu schaffen . allmählich mehr und mehr , meinen Bruder suchte ich so¬

" Komödiant !" donnerte er ,, , wirst Du noch ferner den Damit wollte mir mein Bruder ein Päckchen Banknoten gar geflissentlich aus meinem Gedächtnis zu verbannen .

Unschuldigen spielen , wenn ich Dir sage , daß das Geld einhändigen . Ich wies dieselben zurück , indem ich sagte , Der Gedanke , mich an ihm zu rächen , lag mir fern .

in Deinem Koffer gefunden worden ist ? " daß ich mir meine Eristenz aus eigener Kraft schaffen Wer weiß , ob ich je nach der alten Welt zurückgekehrt

Das war ein schwerer Schlag . Ich war einige Augen werde . Um weitere Auftritte zu vermeiden , insbesondere wäre , wenn ich nicht , es war in New -Orleans , von einem

blice wie betäubt . Mein Vater mochte dies als einen im Hinblick auf meine zu Tode erschrockene Mutter , nahm Landsmann , der direkt aus der Vaterstadt gekommen war ,

Beweis meiner Schuld ansehen , denn mit den Worten : ich von Erörterungen mit dem Schurken Abstand . vernommen hätte , daß mein Vater bereits vor mehreren

, ,So will ich Dich züchtigen , Elender , wie Du es vers Bei Anbruch der Nacht sagte ich meiner Mutter , von Jahren gestorben sei und meine Mutter in Dürftigkeit lebe .

Dienst !" holte er zum Schlage aus . der ich einiges Geld genommen hatte , lebewohl und zog ) Die Nachricht von dem Tode meines Vaters ließ mich



Der Untergang des Danziger Schiffes
, , Theodor Behrend " .

"

"

über : in einer Republik müsse man den militärischen Geist dies leider oft geschieht , den dazu dienenden Pinsel mit der dritter Lootsen - Schooner mit seiner Bemannung demselben

entmutigen ; denselben in den Bereinigten Staaten anzuspornen , Bunge . Die junge Dame hat nun wohl an den Lippen eine Schicksal verfallen ist.
Unerhörtes Gebahren der egyptischen Regierung . Von

würde bald einen Krieg herbeiführen . Bezüglich der an- leichte Verlegung gehabt , wodurch die an dem Pinsel befind

läßlich des Zwischenfalls auf Samoa entstandenen Erregung liche blaue Farbe Zutritt zum Blut erlangte ; denn bald da- Souhag in Oberegypten wird dem „Manchester Guardian "

fagte Bayard , er glaube nicht, daß das Volk sich wegen Sarauf verspürte dieselbe ein ganz heftiges Brennen in den von einem Freunde des Blattes geschrieben : Kürzlich ritten

moa in einen Krieg einzulassen wünsche , es liege dazu auch Lippen und in furzer Zeit waren dieselben auch derart an - wir aus , um den alten egyptischen Friedhof zu besuchen.

feine Veranlassung vor ; falls das Volk jedoch einen Krieg geschwollen , daß ein Arzt zu Rat gezogen werden mußte . Nach halbstündigem Witt gelangten wir auf die Spize eines

wolle , müsse es sich einen andern Staatssekretär verschaffen . Derselbe stellte denn auch Blutvergiftung fest. Durch rasch Hügels und sahen vor uns ein kleines Thal , in welchem es

Schließlich sprach sich Bayard zu Gunsten der Neutralisierung angewandte Gegenmittel gelang es , die Gefahr abzuwenden . buchstäblich von offenen , Mumien enthaltenden Gräbern wim¬

des Privateigentums in Kriegszeiten aus . Kohlen -Orydgas -Vergiftung . Das Schließen der Ofen - melte . Viele Mumien waren erst fürzlich ausgegraben und

flappe an alten Defen hat fürzlich einer Arbeiterfrau in vortrefflich erhalten . Andre waren zerfleischt worden , wahr¬

Frankfurt a . D. das Leben gekostet . Dieselbe hatte abends scheinlich von Schakalen . Ich glaube , es lagen mehrere tau¬

für ihren auf Arbeit befindlichen Ehemann , wie die " Frff . send Mumien herum . Das Zerstörungswerk wird von der

Ein geretteter Matrose giebt über das am 2. Februar auf Grund D. 3. " berichtet , das Essen zubereitet , dasselbe in die Ofen - Regierung geradezu unterstützt . Weshalb ? Wegen der paar

gestoßene Schiff folgende Schilderung : Das Schiff fuhr am röhre gestellt und war dann zu Bett gegangen . Als derselbe Ohrringe oder Armbänder , welche an einigen sich befinden .
27. Januar d. J . von Shields nach den Cap Verdischen Inseln mit gegen 10 Uhr nach Hause kam, fand er seine Frau tot im Wir stießen auf eine Anzahl Arbeiter , welche gerade mit dem
einer Stohlenladung von 690 Tons. Am 29. Januar schlug das Bett vor . Ein schleunigst herbeigerufener Arzt konnte nur Ausgraben beschäftigt waren . Sie hatten eine Frau an' s
bis dahin schöne Wetter um und es trat so starker Sturm ein, daß den Tod durch Kohlenorydgas -Vergiftung feststellen. Tageslicht gefördert , deren Haar und Kleidung wunderbar
alle Segel , bis auf die Untertoppfegel , eingezogen werden mußten .

Eine Beilung der Pumpen ergab an diesem Tage , daß im Naum Ein fürchterliches Familiendrama hat sichin dem Städtchen gut erhalten war . Sie rissen die Kleidung ab , um nach

ca. 5 Fuß Waffer war . Bis zum 31. Januar war derSturm zum Paderborn , dem altehrwürdigen Bischofssiz, zugetragen . Der Edelsteinen zu suchen ; da sie aber keine fanden , so warfen

Orfan geworden. Die See rollte schrecklich und das Schiffstampfte Maler und Lackierermeister Mentel lebte schon längere Zeit sie die Leiche mit samt den Kleidern in ein Loch und be

ununterbrochen. Am 31. bekam das Schiff unter Wasser einen Leck mit seiner Ehefrau nicht im besten Einvernehmen und soll gannen ihre Ausgrabungen an einer andern Stelle auf ' s neue .

Die Peilung ergab um 8 Uhr abends im Raum einen Wasserstand es häufta ernste häusliche Scenen gegeben haben, über deren In der Nähe stand ein alter Mann , der Regierungsbeamte ,
von 5 Fuß 9 Zoll. Alle Mann eilten an die Pumpen. Eine Un
tersuchung ergab die Unmöglichkeit, das Beck dicht zu machen. Troß Veranlassung verschiedene Meinungen im Publikum Verbrei- welcher die Arbeiten zu beaufsichtigen hat . Ich zweifle

unaufhörlichen Pumpens war das Wasser ant 1. Februar auf 7 Fuß tung gefunden haben . Ob auf Seiten eines Telles die grö - sehr , ob die Regierung mehr als 10 Pfd . Sterl . jährlich

6 Zoll gestiegen . Eine Peilung des Seegrundes ergab bei 13 Faden Bere Schuld an diesen Auftritten lag , entzieht sich der Be aus der ganzen Sache erzielt , und dafür werden tausend

Tiefe feinen and. Der Orfan wurde stäcker, das Schiff stampfte urteilung , genug es gab wiederholt Streit und Bank im Mumien geschändet.
Explosion . Nach Meldungen aus Hartford explodierten

schwerer . Nun beschloß der Kapitän Papist , in den Hafen Nieuwe - Hause und nahm dieses Treiben vor einigen Tagen einen

diep einzulaufen. Am 1. Februar, abends 5 Uhr, bekamen wir ein fürchterlichen Ausgang . Gleich nach dem Abendessenzwischen vor mehreren Tagen früh die im Erdgeschoß des dortigen

Fischerboot in Sicht. Der. Führer desselben erklärte, wir hätten 8 und 9 Uhr gerieten Mann und Frau abermals hart an- Part -Central Hotel befindlichen Dampffefsel, wodurch der
noch drei holländische Meilen bis au' s Land, konnte uns aber des einander und kam der Mann , durch seine besfre Hälfte, wie Hauptteil des fünfstöckigen Hotels vernichtet wurde. Die
hohen Seegangs wegen feinen Mann zur Führung überlassen, lehnte man erzählt , arg gereizt, dermaßen in Zorn, daß er seine Trümmer des Gebäudes gerieten in Brand, die Zahl der
es auch ab , für uns einen Lootsen zu beschaffen .

Am 2. Februar nachts ergab die Peilung, daß wir bereits Jagdflinte von der Wand riß und einen Schuß auf seine unter denselben begrabenen Opfer soll eine sehr beträcht¬

10 Fuß Wasser im Raum hatten . Auf der Leeseite saben wir ein Frau abfeuerte , die auch tödlich getroffen niederfant , darauf liche sein .

weißes Licht , nahmen an , daß dasselbe von einem Lootsenfut er her- richtete der Gattenmörder die Waffe auf sich selbst und streckte

rührte , und gaben Notfignale , freilich erfolglos . Ladung und Gesich mit dem zweiten Schuß nieder . Er war sofort eine

schirr war los geworden, wir mußten vor dem Wind halten. Die Leiche, während die unglückliche Frau , welche tödlich verwun
zum Ausschen klar gemachten Boote wurden, ehe sie das Wasser er det, alsbald in das Landkrankenhaus überführt wurde. Wie
reichten, von den Wellen zerschlagen . Die Rettungsgürtel wurden von andrer Seite berichtet wird , soll der Maler Mentel erst
nun umgelegt . Plöglich stieß das Schiff mit gewaltigem Krach auf

Grund und saß auf den Norderrocksklippen, 3 Meilen oberhalb Nieu- auf seinen Sohn haben schießen wollen und bei dieser Ge¬

wediep , fest Von Land war bei der Finsternis nichts zu sehen. Alle legenheit seine dazwischen tretende Frau getroffen haben .

Hoffnung auf Rettung war verloren . Der Großmast wurde gefappt , Brandunglück. Einem Privatbrief aus Reims entnimmt

-

Lekte Nachrichten .

Posen . Eine für den 20 . d . Mts . anberaumte polnische

Volksversammlung war von ca. 2000 Personen besucht und
wurde dieselbe durch Rittergutsbesizer von Zychlinski eröffnet.
Die Bersammlung war gebildet aus allen Ständen der Pro¬
vinzen Posen , Westpreußen , Oberschlesien und Ermland . Es

wurde folgende Resolution angenommen :
Die Beseitigung des polnischen Sprachunterrichts aus den Volks =

blieb aber , am Tafelwerk hängend , auf dem Schiff liegen . Die die Mgdb . 3tg . " folgendes : Die ganze Stadt befindet sich schulen widerspräche den natürlichen und durch internationale Ver¬
Mannschaft war auf' s Hinterdeck geflohen . Die erste Sturzsee, die in namenloser Aufregung infolge eines entfeßlichen Unfalls . träge und Gelöbnisse preußischer Könige den Polen gewährleisteten
über das Sch ff lam, riß sieben Personen , darunter die Ehefrau des Einer der angesehendsten und reichsten Bewohner von Reims , Rechten; sie schädige die materiellen und moraliſchen Interessen der =
Kapitäns Papist und dessen zwei Knaben von Deck . Zu gleicher

Zeit waren die übrigen 7 Mann auf den Großmast gekiettert und Herr de Bary , hatte am 12. Februar 195 Personen aus den selben; die polnischen Eltern seien darum aufzufordern, durch häus¬

hielten sich an demselben fest. Es gelang mir, den jüngeren Sohn höchsten Kreisen der Stadt zu einem großartigen Ballfest in lichen Unterricht im Bolnischen ihre Kinder vor der drohenden Ger¬

des Kapitans am linken Arm zu ergreifen, und ich hielt denselben , sein prächtiges , wahrhaft fürstlich ausgestattetes Haus gela - maniſterung zu schüßen, die Errichtung von Privatschulen anzustreben

troßdem ich ſelbſt von den Schiffstrümmern verleßt und auch schon den. Ein ausgewähltes Orchester spielt zum Tanz auf . Da und entsprechende Vereine zu gründen. Die Auswanderung aus

erschöpft war , so lange ich fonnte , fest . Hierbei wurde dem Kinde ein Schrei - eine junge Dame hat ihn ausgestoßen ! Polen erachtet die Resolution als verdammenswert."
Am Schluß wurde von der Versammlung ein Hoch auf

von heranstürzenden Schiffstrümmern zweimal der linfe Arm ge- An einem der hohen Fenster des Ballsaales züngelt eine

brochen . Mich verließen nun auch die Kräfte, und so wurde mir Flamme empor ; ein Licht hat wohl dem schweren Stoff der den Kardinal Ledochowski , auf die polnische Bandtags - und

das Kind (wahrscheinlich schon als Leiche) von den Welten aus der
Paris . Man spricht jeßt wieder von der Möglichkeit

erzähle . Nun bemerktenwir, daß das kleinste Schiffsboot nochvorhanden Dame, vor Schreck fast besinnungslos , stürzt zum Fenster, eines Ministeriums Méline mit Freycinet , Rouvier , GobletHand gerissen . Es geschah das alles in fürzerer Zeit , als ich es hier Draperie zu nahe gestanden und diese in Brand gefeßt. Die Reichstagsfraktion ausgebracht.

war. Dasselbewurde von den noch übrig gebliebenen sieben Leute be- reißt es auf. Die Nachtluft strömt in den Saal , zugleich und Lacroix. Falls feine Einigung zustande kommt, beab¬und Lacroix . Falls keine Einigung zustande kommt , beab¬
friegen und trieb dem Strande zu . Nach etwa einer Stunde stieß dringt ein tüdischer Nachtwind ein; er erfaßt die Flamme, fichtigt die radikale Partei zu beantragen, daß sich die Kammer
das Boot auf eine Sandbank . Es war inzwischen heller geworden dehnt sie bis zur Decke empor und wirbelt sie im Saal

und konnten wir das Land schen . Wir stiegen aus dem Boot und ver- herum . Binnen fünf Minuten steht das ganze große Haus
suchten längs dieser Sandbank das Land zu erreichen . Der Kapitän in hellen Flammen . Durch Fenster und Thüren , teilweise
wurde auf diesemWege besinnungslos und wir mußten ihn im Stich noch über die brennenden Holztreppen haben die verzweifeln¬ Eine Neuerung am englischen Hofe wird aus _London _ge =

laffen. Nachdem wir bereits eine ganz beträchtlicheStrecke gelaufen den Gäste , die Gastgeber , hat die zahlreiche Dienerschaft das meldet. Bisher war es Brauch , solchen Damen , die, auch ohne ihr
waren , bemerkten wir , daß die Flut stieg ; nun wieder schleunigst

zurück zu unserm Boot, welches wir auch noch glücklich erreichten. Freie zu erreichen gesucht. Aber noch lange ertönen ohrzer- eignes Verschulden, von ihrem Gatten geschieden sind, den Zutritt

Zuerst schoben wir das Boot nach der Stelle hin, wo der Kapitän reißende Angst - und Hilferufe im Innern des grausigen zu Hofceremonien, besonders den sogenannten Drawingrooms zu

bereits halb versandet lag, und legten ihn in dasselbe. Wir übrigen Feuerherdes . Draußen auf der mit mehrere Fuß hohem verbieten. Die Königin wünschte dieses harte Gesez längst den Zeit¬

sechs faßten an den Rand des Bootes und wollten durch Schwimmen Schnee bedeckten Straße spielt sich ein noch nie gesehenes verhältnissen anzupassen, von der Ansicht ausgehend, daß man eine

das Ufer erreichen. Plötzlich schlug eine Sturzsee über uns . Das Schauspiel ab . Damen in brennenden Ballkleidern kommen Frau nicht bestrafen solle für ein von ihrem Gatten begangenes

Boot schlug um, der Kapitän und zwei Maun verschwanden ſofort mit hochgehobenen Armen schreiend durch die eisigkalteNacht- Verbrechen, so lange kein Tadel auf ihr ruhe. Nun ist ein Erlaß

in den Fluten. Zwet holländische Matrosen , der Halbmann Schanz luft dahergestürmt, andre wälzen sich auf der Erde, um die geschehen des Juhalis, daß geschiedene Damen , d. h. solche, die sich
aus Rückforth und ich , hielten uns noch über Wasser , waren aber

vouständig getrernt. Nun nahte endlichHilfe. Der Dampfer „Hei¬ Vorstellung einkommendüfen . Dies ist um so billiger, als geschie=

Iules" kam mit dem Rettungsboot heran , welches uns vier in be¬

finnungslosem Zustand auffischte. Am 2. Februar wurden wir tu' s
Marienhospital nach Nieuwediep geschafft und liebevoll gepflegt und
nach) 8 Tagen in die Heimat entlassen . "

Aus nay und fern .

Ueber einen eigentümlichen Fall von Blutvergiftung
berichtet das Fürnenwald . Tagebl . " : Die Tochter eines
Besitzers in den sogenannten Weinbergen war mit Wäsche
zeichnen mittelst Schablonen beschäftigt und befeuchtete , wie

zu Fuß ! an
Flammen im Schnee zu ersticken. Und die Feuerwehr ? Sie
fommt wohl endlich in gelindem Trab
getrottet , aber da ist in und an dem herrlichen Besitztum

das stolze Barysche Haus ist nienichts mehr zu retten
dergrannt bis auf die kahlen Umfassungsmauern . Wie viele

von den Ballteilnehmern werden wohl noch ein Opfer der
Erkältung und des ausgestandenen Schreckens werden ?

-

bis zur Kabinetsbildung in Permanenz erkläre .

Vermischtes .

von ihrem Gatten haben scheiden lassen , um spezielle Erlaubnis zur

denen Männern der Zutritt zum Hofe nie verwehrt war .

Weltuntergang . Der Redakteur der stark verbreiteten kirch¬

lichen Zeitschrift Christian Herald " , der Prediger Barter , hielt am

vorlegten Sonntag im Großen Theater von Birmingham einen Vor¬
Die Bühne war mit schauerlichen

trag über das Ende der Welt .
Dekorationen bedeckt , welche das Tier der Offenbarung , Drachen ,

Gerippe und andre Gruseln erregende Gegenstände darstellten . Nach

Die letzten Stürme haben dem belgischen Lootsendienst Barter wird das tausendjährige Reich bereits im Jahre 1901 be=
schwere Verluste zugefügt . Es steht nunmehr fest, daß zwei ginen . Bis dahin aber werden sich entseßliche Ereignisse in der

mit 7 und 3 Lootsen bemannte Schooner untergegangen sind . Welt zutragen. Desterreich wird die Donau - Provinzen verlieren,
Nun kommt aus Antwerpen die Nachricht , daß noch ein Großbritannien Irland und Judien .

Säule und ließ meine Blicke achtlos über das hin - und
herwogende Getriebe gleiten . Viele schöne und elegante
Damen wirbelten an dem Arm ihrer Kavaliere an mir

Einvorüber , ohne meine Aufmerksamkeit zu erregen .
leichter Schlag auf die Schulter machte mich erschrecken .
Ich drehte mich um , ein mir bekannter junger Assessor
begrüßte mich .

, ,Nun , mein Freund , so in Gedanken , " sagte er , „ be¬
wundern Sie die Königin des Festes ?"

" Die Königin des Festes ? " antwortete ich zerstreut ,
wer ist es ?"

Wer anders als" Tr Tausend , Sie fragen noch ?

gleichgiltig , er war ja längst für mich tot gewesen , aber dem ordnen von Papieren beschäftigt . Ich mochte ihn mich an dem Tanz zu beteiligen , lehnte ich an einer

daß meine Mutter Not litt , ergriff mich . Liebe und Mit - nicht wiedersehen , beschenkte die Alte und ging schmerz¬

leid regten sich in mir , ich beschloß , ihr zu Hilfe zu eilen . erfüllt von dannen . Ohne weiteren Aufenthalt , denn nichts

Mit einem kleinen Kapital , das ich mir erspart , trat ich hielt mich in dem Ort zurück , begab ich mich wieder nach
die Rückreise an . Sie ging ohne Zwischenfall von statten . dem Bahnhof und reiste nach der Hauptstadt ab , wo ich

In meiner Vaterstadt angelangt , erfuhr ich, daß meine mich dauernd niederließ .
Mutter in einem kleinen Hause der Vorstadt zu Miete Einen festen Plan für die nächste Zukunft hatte ich
wohne . Das von meinen Eltern zu Eigentum besessene nicht entworfen , der Zufall gab meiner Wahl ihre Richtung .

Haus hatte sie nach dem Tode des Vaters verkauft . Ich machte die Bekanntschaft hervorragender Schrifsteller ,

Bekümmert betrat ich das Häuschen in der Vorstadt , welche mich ermunterten , die Talente , welche sie in mir

wohin sich meine Mutter zurückgezogen hatte . Auf mein entdeckt zu haben vermeinten , mit der Feder zu verwerten .

Schellen öffnete mir eine alte Frau , die meinen Eltern seit Jch folgte ihrem Rat und hatte die Genugthuung , daß

zmanig Jahren treu gedient hatte und , wie es schien , meiner meine Arbeiten Anklang und Beifall fanden .

Mutter in ihre dürftige Lage gefolgt mar . Mich sofort In Amerika hatte ich , es war meine einzige Erholung die herrliche Adelina D . . . , die Tochter des Finanzbarons

erkennend , stieß fie einen lauten Ausruf der Freude aus , gewesen , in meinen Mußestunden den Studien mit Ernst in der *** Straße . Sie ist erst vor kurzem in die Welt

begann aber dann bitterlich zu weinen . Auf' s äußerste und Fleiß obgelegen und in verschiedenen Zweigen der eingeführt . Alle Herren sind begeistert und darin einig ,

bestürzt , fragte ich nach meiner Mutter . Die Alte schüttelte Wissenschaft gründliche Kenntnisse gesammelt , welche mich daß fie sämtliche anwesenden Damen an Schönheit weit

weinend den Kopf . jetzt in den Stand seßten , über vieles mit Sach - und Fach - übertrifft . Paris , hätte er hier zu entscheiden , würde

Ist sie tot ? " schrie ich . Sie nickte .Sie nichte . Meine Mutter kenntnis zu schreiben . Bald zählte ich zu den geschätztesten nicht in Verlegenheit sein , wem er den Apfel zu geben

war vor einigen Tagen verschieden und gestern zur Ruhe Mitarbeitern von Zeitschriften und bezog Einnahmen , um hätte . Prinz M. ist von ihr entzückt und soll geäußert
bestattet worden . Ich stand wie vom Schlage gerührt . welche mich mancher Professor und Staatsbeamte be- haben , daß nur Tizian würdig sein würde , ihr Portrait

Tausende von Meilen war ich gereift , damit mir diese neiden konnte . zu malen . Sehen Sie , sie kommt herangeschwebt ? "
Kunde werde . Die Berührung mit vielen angesehenen Männern , in Ist es die Dame in Weiß mit der Rose im Haar ? "

Die Alte erzählte mir dann noch , wie mein Vater welche mich meine publizistische Thätigkeit brachte , sowie Die Dame hinter ihr in blauer Seide ."

vor seinem Tode die gegen mich bewiesene Härte bereut mein aristokratischer Name verschafften mir Eingang in Ein leises , , Ah ! " entschlüpfte meinen Lippen . In

und wiederholt gegen meine Mutter geäußert habe , daß die obersten Kreise , in denen ich eine nicht ungern gesehene der That ! Adelina D . . . war ein herrliches Wesen . Sie

er zu der Ueberzeugung von meiner Unschuld gelangt sei . Erscheinung wurde . Wäre ich ihnen stets fern geblieben ! war von mittlerem und vollem , aber überaus anmutigem
Meine Mutter hatte ihrer Sehnsucht nach mir oft Ausdruck Schreckliche Seelenleiden , schweres Ungemach wären nicht Wuchs , ihr Gesicht von vollendeter Schönheit der Züge ,

gegeben und mich bis zum letzten Augenblick erwartet . Ich über mich hereingebrochen . die Haut von einer wunderbaren 3artheit . Zwei mandel¬
Ich wohnte eines Abends einem Ball bei dem X' schen förmig geschnittene , lichtblaue Augen strahlten ein sanftes

Wie mir die Dienerin weiter mitteilte , war mein Gesandten bei . Es war ein Ball wie alle Bälle in großen Feuer aus .
Bruder - sie nannnte ihn „ Herr Rat " - drinnen mit Häusern : steif und langweilig . Nicht in der Stimmung ,

war zu spät gekommen .

(Fortfegung folgt ) 125b



Kirchen nachricht .
Lambertikirche .

Am Sonntag , den 24 . Februar :

1. Hauptgottesdienst ( 9 Uhr ) : Pastor Partisch .
2. Hauptgottesdienst ( 10 %, Uhr ) : G. D. sk . R. Hansen .

Abendkirche (52 Uhr ) : Pastor Roth .

Garnisonkirche .
Am Sonntag , den 24 . Februar :

Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Divisionspfarrer Dr . Brandt .

Katholische Kirche .
Am Sonntag , den 24 . Februar :

Frühgottesdienst 8 Uhr . - Hauptgottesdienst 10 Uhr .

Methodistengemeinde .
Am Sonntag , den 24 . Februar :

Gottesdienst (Morgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr )
K. Wo bith , Prediger .

Baptistenkapelle . ( Wilhelmstraße . )
Am Sonntag , den 24 . Februar :

Gottesdienst ( Morgens 92 Uhr und Nachm . 4 Uhr ) .
Thesmacher , Prediger .

Großherzogliches Theater .

Sonntag , den 24 . Februar 1889 . 75 . Abon . -Vorft .

Zum ersten Male :

Künstlerfahrten .
Posse in 4 Bildern von Marimilian Carell .

Musik von Mar Gabriel .

31 Oldenb . Bodencredit - Bfandbriefe (kündbar ]
Flensburger Kreis - Anleihe4

31 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe .
3% Oldenb . Prämien - Anleihe ist in % notirt
4 % Eutin -Lübeter Pr or - Obligationen
32 % Hamburger Rente
31 %0 Do Staats - Anleihe von 1887
8120 Bremer bo

Baden - Baden . Stadt - Anleihe
40 Preußische consolidirte Anleihe

Kaffenöffnung 612 Uhr . Anfang 7 Uhr .

Oldenburgische Spar - u . Leib - Bank .
vom 23 Februar 1889 .

Coursberic
getauft verko

40 Deutsche Reichsanleihe 109 , -
312 % 103,60

109 55
104,15

80 Oldenbq . Consols 103 , - 104 , -

Do
40 %, Oldenb . Comm . - Ant . Stüde zu 100 mt .
31/20

( Stüce a 100 mt im Berkaus 14 % bäger )
4 % Oldenburg Communal - Anleihen 103 , 104 , -

103,25 104,2
100,25 101,25

( 2 75 10 % 78
e 100,50

01 . 70
136,85
103

102 25
137 63
104

102,70 103 25
101 95 1 2 50

von 1887 u 88 101 80
30 91 15

102 35
92 . 15

108,0 109 052
31 /2 % DD. 104 . 104 55
5010 Italien . Rente Stücke von 20000 Frc . und dar
50 % Do do (Stücke von 4000 , 1000 u . 500 Frc .
400 Römische Stadtanleihe 2 . - 5 Serie

95 . 80 63
959J 96 60
9 : ,20 95,75

30 Italienische Eisenbahn - P ioritäten garantirt 58,60 59 16
312 % Schwedische Staats - Anleihe von 1886
312 % Schwedische Hypotheken - Pjandbriefe

10 10
96,90

100 65
97 45

40 10 Salzkammergut - prioritäten , garamet 101,60
4 % Lissabonner Stadtanleihe

40 Do0
400 Pjandbr . o. Braunsch .- Hannov . Hypoth - Bant

Preuß . Bod . Credit - Actien - Bant
102,50 103 05
102,80 103 35

40 Pfandbriefe der Mecklenb Hyp . - Wechselb . 102,45
31/2010 Do. der Rein Hypothet . - Bant 98,25 99 , -
50 % Borussia - Prioritäten 100¬
500 Bit felder Prioritäten 99 50
420 Warps -Spinnerei - Priorit . rüetzahlbar 105 . 103,50
Oldenburgische Landesbant - Attien

104 50
145

Gas - Coaks ,
große und zerkleinerte , werden täglich , frei ins Haus , geliefert .

Gasanstalt Oldenburg .

Empfehle als

Specialität :

Feinste Tafel - und Gutsbutter , sowie Speise¬
schmalz , sämmtliche Käsesorten , den so sehr
beliebten holstein . Weidekäse , geräucherten
Schinken , Cervelat - , Plock - , Mett - , Leber¬
etc . Wurst . Ferner empfehle täglich frische

Milch , und frische Eier .

Sämmtliche Waaren in nur guter Qualität .

Aug . Fimmen , Saarenstraße 13.

Die Färberei und Druckerei
von J . M . Janssen in Oldenburg ,

am innern Damm Nr . 3 ,

bringt in Erinnerung , daß Mäntel , Ueberzieher, Röcke , Westen, Beinkleider unzertrennt und
echt gefärbt werden .

Specialität : Färberei für Damast , Plüsch , Rips , Jute und sonstige Möbelstoffe , sowie für
seidene , wollene und halbwollene Kleider in bewährt echten Farben .

Färberei für Wollgarne , Strick- und Stickgarne , Reise - und Schlafdecken in allen Farben ,
besonders mache ich auf verschiedene Modefarben , sowie auf ein feines Marineblan , echt Indigo¬
blau ( keine Anilinfarbe ) aufmerksam .

Färberei aller Sorten seid . Bänder , Tücher , Shlipse u . s. w. in allen geeigneten Farben .
Färberei für Wollaken , Baumwollenzeuge , Leinewand , Fünfschaft , sowie für Baumwollen¬

garne , Heeden - und Leinengarne , s. g . Bürdengarne in sehr echten Farben .
Druckerei für jegliche Kleiderstoffe .
Druckerei für Oldenburger Hausmacherleinen und Baumwollenzeuge , mit echt

Indigo blauer Grundfarbe .
NB . Auswärtige Aufträge werden bestens besorgt .

(40 % Einzahlung und 500 Zinsen vom 31 De 188
Dlob . portg Dampfichtff - Rhed . - act (4 % 8inso . 1 Jan .
Oldenburg . Glashütten - Aktien (4 % Zins v . 1. Jan .
Warpsspiunerei -Stamm - Aktien

Stief zu 1000 Mart , franco Zins
Wechsel aus Amsterdam turz ju

polland .

" 11London 1 Eftr
New -Yort für 1 Doll
Fantnoten fir 10 (BY)

P
110¬

90

99 P
168,60

,40
4,16

,8

1640
20,50

1,1

An der Berliner Börse notirten gestern :
Oldenburg . Spar - u . Leih -Bank -Aktien 158 , - % bez . G.
Dldenbg . Eisenhütten -Aktien (Augustfebn ) . 138,10 % bez . G.
Oldenburg . Versich . - Gesellsch . Aftien par Stud 1000 Dit . G.
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Anzeigen

Kartoffeln .
Beste oberländische

Speisekartoffeln
empfiehlt die

Express - Compagnie .
Gerhd . Meenzen .

Große fette

Lachsheringe
mild gesalzen und zart empf. D. G. Lampe .

pierer ' s
Conversations -Lexikon ist das meisaus billigste und artikel¬
reichste große Konverfationslegiton u. bietet trobem noch 12 Spracha
legita nach Professor Joseph Kürschner ' s System gratis . 280
Bief. & 35 Pf . ober tomplet rund nur 80 Mart . Gre Mitarbeiter ,
glänzende Ausstattung ! Rarten u. Tafeln ! Berlag . . Spemann ,
Stuttgart . Brobehefte burgh jebe Buchhandlung u. birelt vom Berlag ,

Zur Aussteuer empfehle in nur guten Qualitäten sämmtliche

Leinen und baumwollene Zeuge ,
sowie

Bellfedern und Daunen
in nur staubfreier doppelt gereinigter Waare .

Langestr . 56 .

St . Sievers , Coiffeur .
Anfertigung sämmtlicher Haararbeiten

Wilhelm Ramien .

Bringe meine

Wirthschaft
für Damen und Herren , als : Perrücken , Flechten , in gütige Erinnerung .
Scheitel , Toufs , Locken , Chignons , Toupees u . s . w .

Größtes Lager fertiger Arbeiten .
Salon zum Haarschneiden und Nasiren .

Damen - und Herren - Friseur .

Oldenburg , Staustrasse 19 .

Grussthee
12 Kg . 1 Mart 50 Pf . empfiehlt

Victor Hamann .

BONOMONOFеBORO

W. Pieper ' s

Wilh . Dinklage .
Ehnernstraße 17 , hinter dem Lindenhofsgarten .

Thee
in nur feinster
Qualität sehr
preiswerth bei

J . Heinr . Hoyer .

Oldenburger Hof .
Am Sonntag , den 24 . Februar :

Großer Ball .

Vermittelungs - Comptoir . Dierulabetfreundlichtein
Mein Vermittelungs . Comptoir halte den geehrten

Herrschaften , sowie Stellensuchenden bestens empfohlen .

W . Pieper , Staustr . 19 .

NEBOMOMOB ] OMONG NOMI

H. B. Hinrichs , Noltenftr . 23

Zoologischer Garten.
Am Sonntag , den 24 . Februar :

Grosser

Hierzu ladet freundlichst ein

Ball

Fr . Schmidt .

Sonntag , den 24 . Februar :

Ein junger Mann sucht in seinen Muße- Eversten . „Zum weißen Lamm."stunden Beschäftigung durch Copiren von

Manuscripten, Anfertigung von Rechnungs¬
auszügen für Apotheker , Aerzte 2c. 2c. Ge¬
schätzte Reflectanten belieben Adressen nieder¬
zulegen in der Exped . d . Bl ., Rosenstr . 42 .

Feinste Wurst

per Pfund 80 , 90 , 100 , 120 , 140 , 160 Pf .

W . Stolle .

Druc ! unb Berlag ben b. Nttmann tu Dibenburg Rosenstraße 42

Ball
Es ladet freundlichst ein Heiur . Duvenhorst

Adolf Doodt ' s Etablissement .
Am Sonntag , den 24 Februar :

Großer Ball
Es ladet freundlichst ein A . Doodt .
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